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GfUdernial - ^erlHUtbarungen.
Z. ic>59. (2) Nr . i 5 / ^ ^ .

C i r c u l a r s
ober einige Maßregeln zur Uebrrwachunq der
Dodin^t-Fabrikaten , der Rothgarn,Färberei
und des Bezuges roher Baumwolle für die
Garnspmnerelen. — Zur Vollstreckung der
Vorsbrl f t vom 25. Hornung »63^ (kund ge-
macht durch Gubermal'EurrenVe vom g. Ma i
l «34 , Zahl 6 )27) , üb?r die Maßreqeln zur
Ueberwachunq der Verfertigung und des Um-
satzes von Baumwollerzeugmffen, wird in Ge-
waßhett der Verordnung der k. k. allgememen
Hufkammer vom ,7 . Juni d. I . , Z 'h l 3ä?6,
folgendes bekannt gemacht: — ,) D»e Ge«
werbs - Unlersiehmungen, in denen Spitzen»
gründ (D'dinot oder ' ' lul un^I^Ig) verfertigt,
oder Baumwollengarn englisch oder lürklsch
rvch a?flirbt w i rd , unterliegen, in Absicht auf
d,e Führung der Gcwerbsvücher und d,e übr,-
gen mlt ders.lbcn verbundenen Verpfilchlungen,
den Anordnungen der Vorschc,fc vom 25 Hcr>
n'lng i 6 3 ^ , §§.5 d,s 6 , dann 5 / b,s 6 0 ,
vnd oee Hofksmmcr, DecreteS vom 17. Juni
»L3ä, Zahl 253gr, §§. 1 , 2 und I , (kund
gemacht mlt Guvernial-Euvrende vom ,o . Iu«
l, v. I . , Z i h l i^22H). Hierdei sind aber v,e
Bestimmungen, welche in den gedachten An-
ordnungen für d»e Baumlvollgarlisplnnereleli,
rücksichtllch der Bolleten über d« von denselben
bezogene rohe Baumwolle enthalten sind, auf
die Dtckunasursundtn über die zur Verferl i ,
gung von Kplycngrund oder zur Rolhgarn-
Fa^berei bezogenen Ballmwollstarne anzuwen«
den. — 2) Nothgarnfarber, die nicht nnt ei,
ner Fabrlkßbefugnlß versehen sind, können
äber ihr Ansuchen von der Führung der Ge,
werbsbücber losgezahlt werden. I n dlcsem Fal-
le werden sie, gegen Nachweisung der von lh,
nen bezogenen Menge we;ßer Garne, und ge»
gen Emzichung der dießfalligen Dcckungsur»
funden, mit ämllich vorbereiteten Verkaufs«
noten für «me, dieser Nachwe»sung e,itsvre-
chende Meng« gefärbte Garne in angemessenen

Zeiträumen betheilt werdcn. Gie dürfen sich
bei dem Absätze der von ,hnen englisch oder
lürklsch rochgefarbten Baumwollgarne seiner
andern als der »hnen erfolgten Verkaufsnoten
bedienen, in denen sie den Namen des Erwer-
bcrs, den Tag der Ausstellung, die Fein-Num-
mer der Garne und den O r t , an den diesel,
ben gesendet werden, ausfüllen, wie auch lhre
Namensfcrtigung beifügen. — 3) Werden
in einer Gewerbsunlcrnthmung zur Erzeugung
von Spltzengrund, oder »n einer Rothgarn«l
farbertl nebst Baumwollgarnen auch andere
Stof fe , z. B. Selden oder keingarn, verarbei-
tet, so muß die mit diesen Stoffen Stat t sin,
dende Giwerboausübung m den Gewerbsbü«
chern, getrennt von den Verkaufsbüchern Über
d,e Baumwollerzeuaniss?, in vollständiger Ueber,,
ficht gehalten werden. — H) I n den Bezugs-
noten, welche über rothgefärbtes Baumwoll-
garn ausgestellt werden, »st stets bestimmt an»
zugeben, 00 dieselben engl'lch oder türk»sch roth
gefärbt seyen. — 5) D«e Er^uger von Eptz»
zengrund und die Rothgarnfarber, welche, in
genauerer Beebachtung dcr gegenwärtigen An«
orbnung, dle Gcwerbebücher gehör,g führen,
d»e Bezugsnoten über >.hre Erzeugniffe aus»
fteNen und die Decful gsurkunden über d«e
von ihnen verarbelteten VaumwoHgarne vor-
schrlsimäß'g vorlegen, werden der >m §. 24
der Vorschrift vom 26. Hornung v. I . aus,
gesprochenen Verbindlichkeit, bei jeder Ver»
außerung chrer Erzeugnisse dle Bolleren oder
Bezugsnoten über dle veratbettetcn welßen
Baumwollgalne beizubringen, enthoben. —
6) I n Absicht auf die wettern Abcrewrlgcli der
rolhgtfarbten Garne, oder dcr aus denselben
verfertigten Waaren, sind hingegen dle in der
VorsHclft vom 25. Hornung v. I . , §§. 24
und 25, für die Be,vrinauna, der Bolleten und
Bl>zugßnoten über die Baumwvllqorne vorge-
zeichntlln Befilmmunalli auf dle Bezugsnoten,
welche die Roihgatlifarbelcien, der gegenn-är,
llgen Nnordnuna gemäß, über die rolhgcfärh«
tenOalne.au5fiellen/ anzuwendls^ — ^) ^uch
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in Absicht auf den Zeitraum, wahrend welchem
d,e von den Rothgarnfarbereien, m Gemäß«
helt der gegenwärtigen Anordnung ausgestell-
ten Vezungsnoten über rolhgefärbte Garne zur
Deckung der Garne oder der aus denselben ver«
fertigten Waaren zu dienen haben, werden
diese Vezugsnoten jenen der inländischen Baum«
wollgarnsplnnerelen gleichgestellt. (Vorschrift
vom 25. Hornung i 334 , §. ^3). — 6) D«e
Fabrication von Gp>tz«ngrund schließt nicht
dle Berechtigung zum Bezüge von ausländi»
schem Gp'yngrund, und zum Handel mu aus»
ländlschem Epitzengr^nd m sich. Dcßgleichen
umfaßt da^ Gewerbe der Rothgarnfarberei
nickt die Befuzmß, englisch oder lürklich rolh-
glfärbtes Garn aus dem Auslande zu bezie«
hen, oder mit dem auslandlsHen rothgefarh«
t ln Garne Handel zu treiben. —' Unter kei<
n«» Vorwande darf <i) ausländischer Spitzen»
gründ m den zur Gewerbsstatte für die Erzeu-
gung von Gpltzengrund, oder 1)) im Auslan-
de rothnfärbceb Baumwollzarn m den zur Gt l
werbs^ätle elner Rothgarnfärberei gehörenden
Räumen aufbewahrt werden. Unter dieser
Vest«mmung sind auch die in den Fabriksge»
bi lden befindlichen, zum Absätze der Gewerbs«
Erzeugnisse besslmmten Kaufiaoen oder Nieder,
lagen begriffen. Hierdurch wird aber den In»
habern oder Miteigentümern von üodiriet>
Fabriken ooer Rothgarnfärberelen, in so fern
sie zu dem Handel Mit Gpltzengrund ode« roth»
gefärbtem Baumwollgarn, oder zur Verarbel»
tung von rothgefäcbtem Baumwollgarn, nach
den bestehendem Gewerbsuorscyvlften berechtigt
sind, dir Bezug und die Verwendung der ge>
dächtt» Gegenwände für diesen Handels, und
Gewerbsbetrieb mHl untersagt. Derselbe muß
aber, getrennt von der Gewerbsunternehlnung,
für die daS bemerkte Verboth gilt, und zwar:
d«r Handel mlt Gpltzenzrund getrennt von
der Fabrikation bieser W^arengattung; jener
mit rothzefarbtcn Baumwossqarnen hingegen
getrennt uon d?r Rolh^arnfarberel, und au»
ßer dem Gebäude, in welchem die gedachte Ge-
werbeunternehmllng Gta l t findet, ausgeübt
werden. Ueber ^ensclden l f l , geschieden uon
den durch die gegenwärtige Anordnung uorge<
schriebenen Gcwcrbsbüchern / regelmäßig Buch
zuführen. — c)) Oiese Bestimmungen ( l . bis
8.) treten von dcm Zeitpuncte, in welchem Ge-
werbsunternchmun^en zur Verfertigung von
Gftiyenssrund und der Ro:hgarnfärhere«en,
m»t ämlllid oorberettecen Gewcrdohüchern be-
ldeUt werden, in Wirksamkeit. Es wird hier-
über in den ländsrn, in denen eines odtr meh»

rere der genannten Gewerbe getrieben werden,
von der Cameral-Glfallen-Verwaltung, und
im lombardlsch »venezianischen Könlgrelche vom
Camera!-Mag,Hrate erlassen werden. Die an
Stoffen oder verfertigten Erzeugnissen in dem
Zeitpuncte der Wirksamkeit bei den Spitzen«
gründ, Fabriken und Rolhgarnfarberelen vors
handenen Vorrache sind ämillch aufzunehmen.
— lo ) Die Beftlmmung der Vorschrift vo«
25. Hornung i 8 5 4 , §. ^ o , erstreckt sich auch
auf die rohe Baumwolle, welche unter Zollsiee
gel in einen andern Ort versendet wird. —
Dleses wird ln Folge hohen Hofsammer-Dl-
creteS vom 17. Iun» l. I . , Zahl 3^/8)3^3,
hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach am 18. I u l l »835.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Bandes Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a »

und P v l m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n « ? t e l z , c h ,
f. k. Gubernlalrath.

Z. io58. (3) N r . 57329^7128.
L i c i t a t i o n s - K u n d machung .
Die Bcischaffung der für die k. k. Aera-

r ial- Staatsdruclerei in dem Verwaltungs-Iah-
re ,836 erforderlichen Pauierganungen betreft
ftnd. — Zur Sichcrstelwng des Bedarfes der
erforderlichen Paplergattungcn für die k. k. Hof<
und Aerarial» Staatsdruckerei in dem Ve«-
waltungs-Jahre l636, wird in Folge Hosde-
cretes der k. k. attgemclnen Hofkammer vom 12.
v . M . , Z.2465», eine öffentliche Versteigerung
am 17. August l. I . / um 9 Uhr Vormittags,
im Rathssaale der k. k. n. ö. Landesregierung
unter nachfolgenden BedingUügen abgehalten
werden: I . Die Lieferung hat sich auf nächste«
hende Quantitäten und Papiergattungcn zu
erstrecken, wovon die Musterbögcn und Aus-
rufspreise bei der k. k. Gubcrmal-Elpeditsdi.'
rectlon in Lalbach wayrend der vorgeschriebenen
Amcsstunden täglich eingesehen werden können.
1) Kleines ordinäres Druckpapier, 600 Rleß;
2) Großes ordinäres Druckpapier, 400 Rieß;
Z) Median-Druckpapier, 800 Ricß; 4) Klei«
nes ordinäres Eonzept-^Vchreibpapier, 3aoRieß i
5) Großes ordinäres Eonzept- Schreibpapier,
i5oc)Nleß; 6) Negal» Eolizept^Schrelbpapier,
20 Rieß ; 7) Kleines ordinäres Kanzlei-Schrcib«
pcipicr, loo jNlcß; 6) Großes ordinäres Kanz»
lei» Schreibpapier, 700 Nieß; 9) Klcin-Medtan«
K^nzlei-Schreibpaplcr, 5oo Nleß^ ,o) Groß«
Median-Kanzlei?Schreibpapier, 200Nieß; l i ,
Regal« Kalizlei'-Schmvpapier, ^oo Rleßj 1»)
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Vuperregol« Kanzlei-Schreibpapier, 80 Rieß;
i3 ) Imperial- Kanzlei-Schreibpapier, 60 Nieß ;
Z4) Elephanten - Regal -Kanzlei-. Schreibpapier,
bo Nieß; i5) KleiN' ordinäres Postpapler, , , 5
Rieß ; l6) Groß ordinäres Postpapier, 5o Nieß;
17) Median- ordinäres Postpapier, 60 Rieß;
18) blaues Lotto-Kanzleipapier, 10 Nieß; »9)
Couvertpapier, 5o N,cß; — schwarzes Fließ-
papier, l7o Rieß; ,0) Regal« Maschm-Kanz-
l n - Schreibpapier, l o Rieß; 21) Supcrregal-
Maschin»' Kanzlet« Schreibpapier, 40 Rieß;
22) Imperial - Maschm , Kanzlel - Schleib-
papier, 20 Rieß; 23) Elephanten - Regal,
Kanzlei-Schreibpapier, 16 Rieß; 24) blaues
Median - Schreibpapier, 6 Rieß; 25) ge,
fardtes Postpapier, 6 Ricß; 26) Median,
Postpapier, 5a Rieß; 27) inländisches Median-
Frankfurter^ Postpapier, I Nieß; 28) auslän-
disches Median- Frankfurter- Postpapier, 7
Ricß; 29) inländisches Median - Holländer-
Postpapicr, 6 Nieß; 3o) gefärbtes R?gal»Post-
papler, l).^ Rieß; 3 l ) Imperial « Hollandere
Hostpapier, 1)4 Rieß; 32) Medians Conzept-
papier, 5o N»eß; 35) breites Elephanten-Re,
gal« Maschinpapier, zo Rieß. I I . Dle Liefe»
rung hat an die k. l . Staatsdruckerci Direc-
tion zu geschehen, und zwar in der A r t , daß
Von der zu llcfern übernommenen Quantität
der sechste The»! am 1. November l. I . , auf
Emmal, der kncrnach noch bleibende Rest aber
in gleichen r,onatlichen Parthiecn, und das
Ganze längstens bis Anfangs October i636,
durchaus kostenfrei abgegeben seyn muß. Hie-
von sind ausgenommen die Papiergattungen
Nr . 3o et 3 » , welche im Monate November
l. I . auf emmal zu liefern sind, und die Pa-
piergattungcn Nr . 2 und l 5 , von welchen die
Hälfte im Monat November l. I . , dle Halste
im Monate December l. I . abzuliefern ist. —
UI . Da dle k. k. Sraatsdruckerel vollkommen
gleichförmiges Papler bedarf, so wird uon keiner
der angeführten Papicrgammgen die Lieferung
in kleinern O.uanmaten an ue>schiedene Liefe-
ranten überlassen werden, und jeder Lieferant,
welcher eine dieser Paoielgattungcn zu liefern
übernimmt, muß auch die ganze als erforderlich
bezeichnete Quantität übernehmen, woraus folgl,
daß der Anbot eines Lieferanten sämmtllche oder
mrhrere der bezeichneten Papiergaltungen lie-
fern 4U wollen, allerdings annehmbar se», wrnn
er von jeder Papiergattung auch die ganze
Quantttät zu liefern sich anheischig macht. —
IV. Dic sämmtlichen PapierMtungen müssen
dle Höhe und Breite des MusterbogenS genni
haltcn, i>on llftnlei Fsvde und «nvmmschl

seyn. Der Nicß Schreibpapier muß 480 Bo-
gen, jener des Druckpapiers 5oo Bogen ent-
halten, und alle Gattungen müssen ohne Bci-
fügung eines Ausschusses geliefert werden. Die
Schreibpapiere müssen vorzüglich gut geleimt,
in einzelnen Rießen, jeder Rieß m»t 2 Einschlags«
bogen versehen (welche jedoch zu der obigen An-
zahl von 480 Bogen nicht gezählt werden dür«
fen) und >u,t Bindfaden gebunden, die Druck-
papiere hingegen in ganzen Bogen breit gelegt,
jeder Rieß nnt einem farbigen Papier abgetheilt
zu 5 Ricßcn gepackt seyn. - V. Zu dlcser
Versteigerung werden auch ve^sieqelte Offe te
angenoinmen, die späussens den Tag vor der
öffentlichen Versteigerung bei der k. k. nied. öff.
Landesregierung eingegeben seyn müssen. —
Am bestimmten Tage wird du öffentliche Ver-
steigerung abgehalten, nach vollendeter münd«
lichen Versteigerung werden die schriftlichen An«
böte eröffnet, und es wird dem Mlndestf)rdern-
den mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k.
allgemeinen Hofkammer die Lieferung zuerkannt
werden. Wenn mehrere Anbute gleich sind, so
bleibt der k. k. allgemeinen Hufkammer die Wahl
des Erstehers vorbehalten. Nach Abschluß des
kicitationsactcs werden unter keiner Bidingung
nachtraglich Anbote mchr angenommen. — V I .
M i t genauer Beobachtung der »<l 2 <?t. 3 fest»
gesetzten Bestimmungen, werden mündliche und
schriftliche Anbote auf die ganzen Quantitäten
einzelner Papiergaltungen und auf das ganze
LnferungsquanNlM angenommen. — V I I , Aus-
schuß oder unbrauchbar befundenes Papier wird
von der Direction der k. k. Staatsdruckerei nickt
übernommen, und es muß mit qualitälmäßigem
Papier ergänzt werden. — V l l l . Derjenige,
welcher die Lieferung einer ganzen Gattung
übernimmt, macht sich auch verbindlich den all-
falligen im Laufe des Vcrwaltungsjahres »956
erforderlichen Mehrbedarf an dlbser Gattung
um den klcitationspreis zu liefern.-"- I X . De«
Llcitatlansact ist für den Erstcher, welcher sich
des Nücktrmsbefugnlsses und der nn §. 862,
des a b. G. B. gesetzten Termin hicmit aus-
drücklich begibt, sogleich durch die Fertigung des
Llcitations-Protocolls, für das k. k. Aerar aber
erst durch dle erfolgte Ratification der k. k. all-
gemeinen Hoffammer verbindlich. Nach erfolg«
ter Ratification vertntt das ratificirte knita-
tlons.- Protocol! die Stelle des schriftlichen Con-
Nactcs, und es ist auch das k. k. Aerar zurück-
zutreten nicht mchr berechtiget, weßhalo auch
der Crstcher gleich bei der Verstelgerungb-3o„i<
Mission den classenmäßigen Contracts? Stam
pcloetrag dar zu erlegen hac, y^- ^ in dem
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Fal le , wenn die Rat i f i ca t ion nicht erfolgen soll'
te, sogleich zurückgeeilt werden wird. Sollte
nun der Ersteher vor oder nach erfolgttr Ra-
tification von seinem Anbote zurücktreten, cder
was immer für einen Punct der gegenwärtigen
Licitationsbedingungen nicht genau erfüllen, so
wird das k. k. Aerar die Wahl haben, entwe-
der den Ersicher zur Erfüllung der v^tlficirten
Licitationsbedlngungcn zu verhalten, oder den
zu liefern gewesenen Papierbedarf, wo immer,
von wem immer und um was lmmer für einen
Preis in oder außer dem Llcitattonswcge auf
Kosten und Gefahr des contractbrüchig gewor-
denen Ersichers sich liefern zu lassen, überhaupt
aber alle jene Maßregeln, die zur unaufgehal-
tenen Erfüllung des EontracteS führen, zu er-
greifen berechtiget, der contractbrüchig gewor«
dene Ersteher hmgegen verbunden seyn, den
höhern Kostenaufwand, den nämlich das k. k.
Aerar im Vergleiche »mt den, vom Erstehcran»
gebotenen Preisen machen müßte, als auch je-
den sonstigen Schaden aus semer Caution, oder
wenn diese mcht zureichen sollte, aus,seinem
sämmtlichen beweglichen und unbeweglichen Ver-
mögen dem k. k. Aerar unnachsichtlich zu erset-
zen, wogegen aber auch dem Ersteher der Rechts-
weg für alle Ansprüche, die er aus dem Con-
lracte machen zu können glambt, offen stehen
foll. I m Falle der Ersteher contractsbrüchlg,
Und auf seine Kosten und Gefahr eine neue Ll-
citation ausgeschrieben werden sollte, hangt es
von dem Gutbefinden der Behörden ab, dle
Summe zu bestimmen, welche hiebe» für den
Ausrufspreis gelten soll, und es kann der con-
tra clbrüchig gewordene Ersteher aus der Be-
fiimMllNg des slusrufvprcises für, keinen Fall
Einwendung gegen die Gültigkeit un̂ > die rccht»
lichen Folgen der auf fcme Kosten und Gefahr
abgehaltenen Rellcitation herleiten.. X . Plr-
pierfabnk'm und Papierhandlungen haben bei
ihren Antragen weder ein Angeld noch eine
besondere Caution zu erlegen, wohl aber werden
bei dev Bezahlung der ersten Lieferung 10 Per-
cent dcs aanzetv Kaussch:llings zur Siche-stel-
lung des Aerars bis zur vollendeten Lieferung
zurückbehalten werden. Andere Concurrcntm
haben 10 Percent ihres Anbotes zur Sicher-
siellung entweder bar oder m Staatspapleren
nach dem Course des Tages einzulegen. T ie
als Caution erlegten Staatspapiere werden nur
dem Haftungsbande versehen, und sodann den
Cautionanten vinculnt wieder ausgefolgt. —

' 'X I . Die bedungene Zcihlung wnd von der D i -
rection dcr k. k. Aerarlal-Staatsdruckerci, oder
wenn, es von emem Erstetzer verlang,: würde.

bei cinem Kamme'-al-Iahlamte in der Provinz
dann geleistet werden, wenn das gelieferte Pa-
pier den contractmäßigcn Bestimmungen ent-
sprechend befunden worden »st, — X I I . Die
Entscheidung der k. k. allgemeinen Hofkammer
über den ^.'icitations-Ausschlag wird der k. k.
Nlcd. öst. Regierung mit aller Beschleunigung
bekannt gemacht, und die Erstcher werden hie-
von alsoglelch verständiget werden. — Von
der k. k. med. öst. Landesregierung. — Wien
am !0. Jul i l635.
T o b i a s Nechherger Ritter v. Rechk ron ,

k. k. nicd. öst. Regierungs: Secretar.

Z. »067. (3) N r . 16067.
K u n d m a c h u n g .

Durch den Todfall des Gubernialrathes
Anton v, Scheuchcnstuel, ist die stelle des k. f.
Kammerprocurators in Laibach, mit welcher
der Nang eines k, k. wirklichen Gubernialrathes
und ein lährlichcr systcmisirter Vesoldungsgenuß
uon 2Z00 si. (^wei Tausend Fünfhundert Gul-
den C. M.) verKunden »st, ,n die Erledigung
gekommen. — ?ur Eompctenz um diese wieder
zu besetzende Dienslstclle wird hiermit in Ge«
maßhe,t der herabgclangten hohen Hofkammer-
Ermächtigung vom 5. des gegenwärtigen Mo-
nats, z. 3 28965, der Concurs ausgeschrie,
ben, und der Termin zur Einreichung der Com-
pctcnzgesuche auf den 6. September i635 an-
beraumt. — Alle diejenigen Individuen, wels
che sich um dre Erlangung des bemeldeten Dienst«
postcns zu bewerben gedenken, haben wahrend
der oben angedeuteten Zenfrlst ihre gchorig dos
cumlNtirten Gesuche, worin sich über ^>tand,
Alccr, Sprachkenntnisse und den vollständigen
Besitz der vorschriflmaßigcn Befähigung legal
auszuweisen »st, entweder unmittelbar, oder,
insofern sie bereits in einem dienstlichen Ver»
bände stehen, mittels ihrer rcspectlvcn Amts«
vorsiehungen an das k° k. illyrische ?andes-Gu<
bcrnium gelangen zu machen. Es muß nur noch
lemerkt werden, daß von jedem sich meldenden
Bewerber, außer dem legalen Beweise über den
Besitz aller für den Dlcnstposten emes k. k. F,s>
caladjuncten oder Kammerprocurators gesetzlich
erforderlichen und bekannten Eigenschaften und
Befähigungen, auch die Nachwelsung über
gründliche Kenntniß der für I l lvrien bestehen-
den besondern Vorschriften, so wie über die
Kenntniß der krainerischen oder wendischen
Sprache geliefert werden muffe. — Vom k. s.
illyr. ^andes-Gubcrnium. Laibach am 23. Ju l i
,655.
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Nubernial- Verlautbarungen.
Z. I«7Z. (!) Nr. 20539.

K u n d m a c h u n g .
Es ifl bet der vereinten Cameral, und

sreditklcasse ln Eal,burg durch den 3od des
Eassaoss,j,erS Thadäuß Hcll, dle mtt der jähr,
lichen Besoldung r^n 5oc» fi. E. M . verbun5
dene zweite Eassaoss'̂ ers- Grell'', oder im Falle
diese Gtclle im Weae der Gradual--Vorrük-
kung besetzt werden sollte, d»e zweüe AmtSichre,»
bersstelle mit e»ner »änlichen Bejoldung von
2oa fi. k. M . ln Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welcke sich um eme dtescr D«enss-
ftlllen allein oder alternative um eine oder die
andere derselben (was bestimmt auszudrücken
ist) zu bewerben gedenken, haben ihre Gesu»
cbe (und zwar, wenn si? bereits in l. f. Diensten
stehen, auf dem Weae durch tne ihnen vorge«
sehten Kl l l len bls zum letzten k. M ts . August
be» dcr t. k. ob der ens. kand es« Regierung da,
hier zu Überreichen. — D>e Komvrlenten ha-
ben sick über ihre Moral i tä t , «hr Lebensalter,
lhrebisherige Laufkahn »m öffentlichen Staats-
dienste oder in Pr,vHtbedien!tung, dann über
ihre Befähigung zu der nachgtsuchlcn Dlen»
ftesftelle; endl'ck über die Möglichkeit, daß sie
hie mit der anfälligen Vorrückung zvrEassnrs«
oder kontrolllrenden Eassaoff>z,erßstelle verbun,
Vene Eaunon von 2000 si. und i5f>0 ss. M .
M . W . W . ,m Baren, wenn es krfcroerlich
werden ftllte, m der Folgezeit zu leisten ver»
möchten, durch qeeignete »m Originale oder in
beglaubigter Abschrift beizubringende Zeug-
msse und Dokumente auszuweisen. — Ins«
besondere haben diejenigen Gesuchswcrber, wel-
che nicht beretts bei emer l. f. Cassa angettell!
find, nach Vorschrift der h. Hofkammerdecrel«
vom I . September und »7. December 1819,
Z.3/Z/,/z und 52696/ entweder sich auszuwe«
sen, Laß sie die vorgeschriebene Eameralzahl«
amtliche Eassa, Prüfung binnen dem Verlauf«
eines Jahrs von >eyt an zurückgerechnet (unl

. Nlcht von längerer Zeit) bestanden haben, 002,
diese Prüfung zum Bchufe der gegenwärtiger
Kompetenz alsbald highen werben. — Da«
Amt, bei welchem dlese Prüfung in dem eines
eder anderen Falle bestanden wurde, »st in deir
Gesuche nahmhaft zu machen, damit man sich
über den Erfolg derselben die nöthige Ueber,
zeugung verschaffen könne. I n dem Gesuch<
um die CassaoffijlerSstllle, muß die Zurückle.
Dung des 2Z., bei Bewerbung um d,e Amls-
schrelbtlßstille aber die Erreichung des 20. L«<

bens-Iabres durch 3aufzeugn,ß erw,e,en«er<
den. - Endl.ch haben, d.e n.cdt bere.ts b l .
em<r l. f. Easse angestellt gewesenen Gesuchs-
werber um die eventuell m Erledigung kom-
mende AmtSschrelbersstclle neblidem auch dit
erfotderlichen Zeugnisse übcr d»e Zurucklegung
der philosophischen oder wenigstens Human»»
täts- Elassen, so wie über d»e Erlernung der
Staaterechnungswissenschaft oder wemgstlns
über d,e Erwerbung der nothwendigen Rech»
nungskenntnlsse »n einer Neal-Akademle oder
letzten Normalclasse beizubringen. — V o n
der k. k. ob der ens. R.gleluna.. ?»nz am
11. Jun i i6Z5.

F r a n z Graf v. S e e a u , ^
ta»s. kön. Regierung« - Secretar.

z. Z. 63a. (3) nä N r . 9519^596.

E d i c t .

Von dem k. k. kärnlh. Sladt- und Land-
rechte wird hiemll bekannt g<mocht: Es sei
Über das Gesuch der Maria Wmlerfieller, nun
verehelichten Stangele, dü» gcrl. Flelschhauerinn
»ul> N r . l i , in der Völtermarfcer Vorstadt
hier, in die Ausfertigung der Amorllsallons-
Edicte rücksichtlich der aus dem Schuldbriefe
des Joseph Wmtcrsseller cläo. 1. Apr i l , el. i n -
l»I». i ^ . September 176H, an !iorenz Lackner,
auch ihrem zum Magistrate hier dienstbaren,
hinter dem Hause Nr . 5/zji i , m der Völker»
markter Vorstadt liegenden drel Tagbau gro-
ßen Grund; den hinter dem Hofgarten liegen»
den zwn Tagbau großen Grund, und den hin-
ter dcm Glaan l Flusse liegenden dre, Tagbau

- großen Grund, >n ^6bii.o haftenden Gayvoft
. pr. 200 st. gewllligel lvorden. Ee haben dem-

nach alle Jene, welche auf gedachicn Schuld-
^ br»ef aus waS immer für einem Necktsgrunde
, Ansprüche machen zu können vcrn-.cmen, selbe
^ binnen der gesetzlichen Fr,N von einem Jahre
. ftchs Wochen und drei Tagen vor dlescm k k
^ Stad l - und Landrkchte so gewiß anzumelden
, und darzuthun, als wldrigens aufweücrcf A ^
z langen der Maria W'ntcrsieller, nun vtrchcllch^
, ten Etangcle, oberwahnler Gchuldbrilf nach
» Verlauf fneser gesetzlichen FrM iür gslödtct und
. wirkungslos erklart nerven würde. ^ -^ laaFN,
, fu l t am 3o. März iL55.

l I n Ermanglung eine^ P> asidlnten -
' S c h e r a u y , k. k. Appellat.o,^-Ralh
' " o m k. k. karnth. S i M - und ^andrcchtt

S e i d ! e l '
(^. Amts-Nlatt Vir. 96. o. i i . August lIzZ.^
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z. 3. 62g. (3) aä Nr . 95 i9 j l597.

E d i c t .
Von dem k. s. kärnth. Glavt- und?and<

Vichte wird h>em<t bik«n<il gemäht: Esfeiüber
das Gesuch der Marla Winterlleller, gegenwär-
tig oerehellhten Hrang^le, bürze> lachen Fleisch-
hauerlnn m der Väikermarkcec V^lst idr , Nr .
»1 ln Klagenfurt, ln d>e Abfert igung der
Amortlsüt,ons- sdlcle, rücksichll»ch der aus dem
Schuldbriefe des )o»'eoh Wmlerftelltr ^ic^. ».
Apr i l 1/3^, l̂ d ilNab. g. Oezemder »78^, auf
Michael ^acknec lautend, auch lhiem zum Ma-
gistrate hler dlenlibaren, hlnter vem ^ause N r .
5/4j»l, ln der Völkermarkler Vorstadt liegen-
den dre» Tagbau großen Grund, auf den hmt?r
dem Aofgarten liegenden jwe» ^lagdau großen
Grunde, und den hincer de<n Glaanftujse lie«
genden drn Cagoau groß<n Orunoe «n iicbica
hzfienden Sa^poil or. 200 ft. geanülg>'t wor«
den. ^ ES haben demnaH alle )<nc, welche auf
gedachte Sayo?H a^s was lmmer für e»nem
RechtSgrunde Unspruch machen ;u können uer-
memen, s l̂b?n blnnen der gesetzlichen ^c»st von
elnem I^lhre sechs Wochen und ore» Tagen vor
diesem k. k. Sladr- und Landrechte so gewlß
anjumilden und oarzulhun, wldrigens auf wel-
teres Anlanden der obbenannle Schuldbrief
nach Verlauf dleser gssetzllHen Zrist für gecö»,
zet und mchtig erklarc weiden würde. — Kla»
«^enfurt am Zc». März i855.

I n Ermanglung eineö Präsidenten:
Schecautz , k. k.Avftellailons-Rath.

Vom k. k. karnlh. Scadt, und kandrechte:
S e i d e l .

Z. io56. (5) N r , 2649j 15633.
Von dem k. k. Gtadt , und kanbrechte »n

Karntcn wird ylemit bekannt qemachl: >3s sn
über das ^e!uch des Leopold Franclszi, bür,
gerllcher Wagnermnster, Haus- Nr . 62 in
der E t . V.'Nlr-Vorstadr wohnhaft, ln d^Aus-
fertlgun^ oer Amörtlsartons - >3o,cle rückstcht-
lichdes, auf dem zum hlesiqcn Btadtmaqistrate
dienstbaren Hause, Nr . 4?j52, sammt Garcen
in der Zs. Vetter - V^ritadt hafcenden , vom
Baetholma und der Marta Konrad, zu Gun-
sten der Maria Bräunlichen Kmder, rc^^et:'
Uva der Maria Propst. Enkel außgefteiUen
Schuldscheines, dslo. »., inda^^Iato Z. Oc-
tober 176g, pr. Hoo st., gewlillget worden.
Es haben demnach alle Jene, welche auf ge-
dachten G huldschein aus was lmmcr fürZ ei,
nem Rechts^'undeAnspruch machen zu können
0«rme»nen, selben b.zien der gesetzlichen Frlst
von einem Jahre, scchs Wochen und drei Ta»

gen vor diesem k. k. Gtadt? und landrechte ss
gewiß anzumelden und da^uchun, als wldri«
gens auf weiteres Anlangen deS Leopold Fran«
ciszi, der oberwähnle Schuldbrief nach Vlre
lauf dieser gesetzlichen Fr>!l für getüdtet und
wirkungslos erklält norden würde. — Von
dem k. k. Staor- und r<indr?chte in Kärnten.
Klagenfurt am i5 . I"N» 1835.

S tav t ' unv lilnvlcchtliche Verlautbarungen.
z. Z. 5 l 5 . (3) Nr . 2968.

E d i c t .
Von d?m k. k. stadt- und Landvechte in

Kra«n wlld anmlt dekonnt aemacht: Es sei über
daS Gesuch ber Vmzenj^a Bodlk und Ferdlnan«
da Regul , äc pl-a«8. 4. April d. I . , in dlj
Ausfertlgung der Amurllsatlons » Cdicte rück-
sichlllch der auf den N^men Franz Xav. Krenn,
^l-o Qnuüone lautenden kram. ständischen Aerar.
^)bligallon ciclo. ».November i^gcz, Nr . 5/6z
2 /4 0)Opr. I o ^ f l . , gewlliiget worden. Es t)a:
ben oemna v alle Jene, welche auf gedachte
Aerarlal-Obllganon aus was lmmer für einem
Rechcsgrunoe Ansprüche machen zu können ver«
melnen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. T lad l , und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhänqlg zu machen.' als im
Widrigen auf weheres Anlangen der beutigen
Bittsteller tue obgedachtc Aerarial-Dl>llgat>on
nach Veilauf dieser gesetzlichen F »st für getöd'
tet, kraft- und wirkungslos erllartwetden wird.

Lalbach den 8. slprll ,8ä5.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 1072. (2) N r . »0270. V I .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezn-ks-Verwal-

tung kalbach wird bekannt qemackl, daß der
Bezug der allgemeinen Verphrungssteuer von
den nachbenannten Eteuerobj^cten in den un-
ten angeführten Atcuergeme,nden auf das Ver,
waltungsjahr »3Z6, ol>er auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vcrtra^saufkündigung,
vor Ablauf emes ,<dcn Pachtjahres, auf die
Dauer der weiteren V^rwallungeiahre verstti-
gerungswe'se in Pacht ausgeboten, und die
dlkßfalllge mündliche Versteuerung, bei welcher
auch die nach den h. Gubcrnial Eurrenden vor»
26. I'»ni i35ä, 3 9795^525, ^tenAbsatz, und
2a. Ma i »655, Nr . 11^09^26ic» verfaßten und
nnt dem Vadlum belegten schciflllchen Offer-
te überreicht werden können, wenn es die
Pachtlustlgen nicht vorziehen, solche schon »or
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dem Tage der mündlichen Versteigerung dem Krainburg zu übergeben, «" ^ ^chbenann-
k. k. VerzehrungS - Steuer . Eomm<ssar.ate »n ten Hagen und Orten werde abgehalten werden.

' >»«»»'̂ »»» > A u s r u f s p r e i s f ü r »

Für die I m ^ ^ ^ " n n ! : Wn.,. ̂ ---...,
« . " " id^ure , ^,st,ae Mo.sch, da,m < , , . , .

Hauptgemelnde Vezlrte . ^ Getränke b̂stmost , sle»>cy
obr»gkett zu '

ft. I l l , ft. >tl . ss. Ikr.

Stadt Krainburg Michelssetten 22. Aug. l. I . 99 I -> 32^1 — 1)69 —
zu Kraindulg Vormittags Kcainburg

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben dle mündlichen L»citanten vor der Ver-
steigerung als Vadlum zu erlegen; die schrift<
lichen Offerle aber würden, rrenn fie mcht
mit dem »a prcccntlgen Vadium belegt sind,
unberücksichiiget bleiben müssen. — Uebrlgens

können die sämmtlichen Pachtbedinanisse sowohl
be« dieser Eameral- Bezirks - Verwaltunss , als
be» den untergehenden k. f. Verzehrungssseuer»
Eommlfsllrial?n emgesthen rverden. — K. K.
Cameral-Be^irks-Verwaltung kalbach am 4.
August ,8)5.

Z. 1074. (2) N r . i 0 0 2 5 . M I I .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Eameral-Bezirks » Verwaltung
l,»ingt zur öffentlichen Kenntniß, daß für den
Wegmauihbezug an der Slal ,on Ncumarktl
für das Vcrmallungsjahr i 356 , oder für die
Verwaltungsjahre i 3 ) 6 / 18)7 und i 8 3 8 ,
dle zwe,le Pachtversse,gerung am ,8. August
i835 , Vormittags von 9 bls 12 Uhr, bel der
Bezlrksodr»gkelt zu Kraindurg, auf dem Grun-
de der »n der allgemeln^n Kundmachung der
Wegmaulh-Verpachtungen ciuh^lccncn Vestlm«
mungen abgehallen, u»>d zum Au6rufsi)relse
für em Jahr der Betrag von 1260 st. M . M .
werde angenommen werden. H<ezu werden
die Pachtlusslgen mit dem Versätze eingeladen,
daß tne klcttationßbedlnssnisse taq'llch hleramts,
wie auch bei der genannten Vezivksobrigkeit
eingesehen werdcn können. — K. K. Eame-
ral » Beznls , Verwaltung, laldach am 5.
August i655.

Z. zc,69. (2) Nr,! i26i5)2362. Z . M .
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung d r bei der k. k. illorischen
kässenländlschen vereinten Camera! - Gefallen-
Verwaltung erlegten dritten Acccsslsten-Stel,
le , mtt welcher ei« Gehalt jährlicher D r e i
H u n d e r t G u l d e n E. M . verbunden ist,
lrird hienut derEvncurs bls 7. September!. I .

eröffnet. — Alle Jene, welche sich um diesen
Diensspossen, oder um die bel eintretender gra«
dueNer Vorrückur>g »n Erledigung kommende
lkyte AcccsslsteN'Stllle, mlt dem Gehalte voy
Zwe» H u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n l^. M<̂
zu bewerben gesonnen sind, habe;, ihre mit den
legalen Beweisen über d«e m»t gutem Erfolge
zurückgelegten Studien- und Sprachkenntms«
se, über ihre bisherigen Dienste, so wie über
lhren moralischen Lebenswandel documents«
ten Gesuche innerhalb des obigen Termins im
vorgeschriebenen Wege bei dieftr Eameral'Ge-
faüen'Verwaltuna elnjubringen. — Von der
k- k. lllurischen kü«?enllinc,>schen <5ameral« Ge-
fallen-Verwaltung ?a,bach am 4. August i835.

vermischte ^erlautbarungm.
3- 'o63. (2) I . 9 ^ .»27.

E d i c t .

ANe Jene, di« bei dem Verlässe des zu Udme
vcrstarbenen Ioscph Ekcljan,. al>K was immer
für einem Recklsgrunte einen Anspruch zu mackt»
berechtiqet zu sein glauben, baden seldcn bei der
diehfaNS auf den 3,. August l. I . , s.üh 9 Ubr
vor diesem Gerickte anderaumten Liquidations,
und Abbcmdlunqs« Tagsadun« so aew'h ann«m«l«
den und darzuthun, rrioligenö sie sick oie Folgen
des §. 6,4 b. O. 3?. selbst zuzuschieben habe,
Wtlden.

BeiiltZgerichl Weixelberg am Juli 25. iliZz,
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Z. 995. c o
Große Lotterie bei D . Z i n n e r ot Comp., k. k. priv. Großhändler in W i e n .

M i t allerhöchster Bew i l l i gung

g e w i n n t b e i d e r a u f e i n e g a n z n e u e A r t e i n q e r i c h t e t e n

v I I 1^ N k 8 ^ l l k̂  u k ' ,

das schöne und beliebte N V 0 I . I bei Wien, nebst dazu gehörigen
Gebäuden, Grundstücken und vollständigster Emrichtung,

o d e r A b l ö s u n g 2 N t t / V N l ) G u l d e n Wien. Währ.
eine Ausstattung von 6,000 Loch Si lber au f ^ Personen,

im W e r t h e von 3l),stft<) G u l d e n Wien. Währ.
0 L k O R I '1 ^ ^ 1̂  I I ^ ,

eine Aussta t tung von 5 ,000 L o t h S i l b e r auf ä8 Personen,
t m W e r t h e v o n 2 ö , 0 0 0 G u l d e n Wien. Währ.

eine Ausstat tung von ü,000 L o t h S i l b e r auf 26 Personen,
im W e r t h e von 2 0 , 0 0 0 Gulden Wien. Währ.

v L k b' l i n ^ I' N V. u ^ ,
eine Ausstattung von 3,000 L o t h S i l b e r auf 36 Personen,

i m W e r t h e v o n 1 5 , 0 0 0 G u l d e n W i e n . W ä h r .
9N 5 N ^ ^ ^ ^llsspielllng gewinnen 26,ic)0 Treffer den Werth von 525,0QO

?l. ^5. AF./ vertheilt in Gewinnste von ss. 200,0^0, 30,000, 25,0c«)/ 20,00«, 15,000,
HO,0Q0, 5,00a, 4,000, 5,000, 2,000/ 1,000, 000, /z00, 25c), 200, 12Z, 100 u. s. W. ;
^^" l t ter /, srhr bsdeutende Hi lbrrgewnmfte von 6,000, 5,000, /,.000, 3,000
50ly :5lott)lgem Silber, von den besten Meistern durchaus neu verfertigt.

^ ^ ^ Das Los kostet 5 ft. Conv. Münze,
und auf fünf Lose wiltz en, Freilos unentgeltliH aufaegcbcn, welches nicbt nuv in der Hauptziehung,
loneeln auch auf besondere Prämien spielt, und jedenfalls gewinnen muß. Nach Bcrgreifung del.

selben wird auf fünf Lose ein gewöhnliches Loö gratis zugegeben.
^ « . N ä h e r e s c n t h a l t d e r '̂ ? p i e l p l a n .

Wten am 1. Juli i62ä. D. Dinner ^̂  OsmV.f. k. pr'w. Großhälldler, (ZomptoirKöllncrhofgasse,, Nr. 729.Nr. ,8, » U Vr°n°"u'h/ben. "°' ̂ " ' ^ ° ' ' ^ " " " ' "^ ^ngreßpl««.
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AtaM« MV lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. logl. (l) Nc . 6 / ^ 3 .
V o n dem k. k. S t a d t « utid Landrecbte in

K r a i n wird hiemit bckannt gemacht: Es sei
üder Ansuchen dcr M a r , a Gabcr , ln tue gc-
l i^Uiche Fe,ldiclung des, in der Gradlscho,
V o r l ä d t (nn I ^ o l ü ) 8ud Eons. N r . 55 lle.
gend^n ElnkehrwlNyeh'uses, welches eitier-
snts in der k. k. Xandtaf i l als frele Real l lat
eingetragen is t , anderseits abcv von der Hcrr-
schafi Ka l tenbrun als «>ne »^d U l b . N r . 279
dahln dienstbare Real i tät angesprochen w^rd,
samcnt H^f und dcm dabe, bifilldllchen Garten
von beiläufig 1187 lUl K la f t e r , und dem am
Vol in ' ) 5^1) N u ^ . N r , 5o legenden Gemnnan-
thei le, aen),.lli4N und h>e^l dle Tagsatzung auf
den 7. Geoccmber l. I . , f rüh um 9 Uhr vor dle-

sem Gerichte mit dem Beisahe angeordnet wor,
den, daß d,e Beschre,blMg und Llcuationsbedmg»
n<sse be» Dr. pgLclillii e,^ges.hen werden töne
pe»i. — La»back am I I . I u l , i335.

Z. 1090. (1)
K ll n d m a ch u n g.

Bcl Gelegenheit des Wochcnmalkttages
am lä . August dlcscs Jahres werden vor dcm
Nathhause zu '̂aibach »n der 10. Vormittagsß
stunde eungc zur Landes;ucht nicht mehr äuge»
messene Anatuil» Beschäler gegen gleich baare
Bezahlung llcilando ocrkauft. Wozu Kaufiu»
stige hlcmlt eingeladen werden.

Vom k. k. lllpr. Beschäl- und Remonti-
ru!igs>Posto-Eomlnando Sello am 5. August
,835.

Z. 10/5. ( l ) 26 Ztr. ! l359j22o). ^. i^i.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. illvrlsche Eam(rc,l'^'.fatten'Veri
waltung beabsichter ,hren bedarf an Druck«
a-belien für da^ Milnarjahr ;8 )6 und 1807
im Wege euer schrlfll'.chen Offerten,Behand-

lung sicher zu stellen. Die Bcdinamsse find
folgende: — l ) Der b-ilausige einjährige Be-
dalf an Druckarhmen,, der angenommene Nus«
rufsprcis «nd das entfallende 10 0)0 Vadium
»sl uuS nachstehender Uibersicht zu erschen: —

V e n « n n u n g zBciläusiger Aus- ^ " l ^ e n d e r hieron
5» 8 ^ ^ ' su berechnetes
^ der .0 pel,e«lig«5 '

- ^ . ! B e d a r f B e t r a g i i a d i u m!
^ P a p l e r g a t t u n g ^ !
s>- Z , ^

1 R i e f t ? «̂ . s ss. ft ^ fr, f, ^ f,, .!

1 Für Referalsbogen, B l a t a n t ! , . '
ten zu Berichten n . l l . , N v l c n ,
dann s o u ^ l l t l n rhsie Rück» !
sicht auf das Pap ie t fv rma l . 70 1 60 I i 6 »̂c» n /,o

2 Druckpapier . . . . . . , 5 2 5c> ^2 2o H , 5
Z K l n n - Konzept . . . . . i 3 a 2 5/. ' 522 - § 52 , 2
/, ^ r v ß . detso . . . . . . I g 3 20 ' 126 äo ^ , ^
5 M i t t e l f e m - K . t i j l e i . . . . , 0 3 ^o Z3 2U 3 ^
6 K l e i n - M c d . a n - K l nzept . . 90 3 2/l 3o6 — 3c> ^
7 deno dt t to K a b l e t . . ^ 0 3 ^ 2/ , , 3 6 - ,I ! ^

z 6 ^,oß. Metzln detto . . /,5 3 56 ,77 - ^ ^ ^ i

' " ^ " " " ° l ' 6 . 2 ^ 6 2/, - 382)4
! ^ ! 5 ,, L

2) Dte Papiergattungen zum Drucke werden
ron dcr k. k. illpr. Cameral-Gefällcn c Ver-
hüllung nach den, bti d«r am 20. Geptem»

ber zL34 abgehaltenen Papi,rfscferungs. Lit
cnat:on raraph,rlen Mussslbögen, ln nach-
stehenden Dimensienen beigeftellt. —

(Z. MUs.'Dlatt Nr, 36. h. »i. MgW iä.̂ 5.)
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D I D i m e n s i o n

W ^ P a p i e r g a t t u n g ' ^ I s ? "
D - " " h o c h ß b r e i t

N ^ ! Schuh ZoN ! Schuh Zoll

« 1 . Cauvert 1 2 l 6
! 2 Druck 1 2 1 6
I 3 K l e i n ' K o n z e p t f ü r D r u c k s o r t e n . . . 1 2 1 6
> 4 G r o ß - K o n z e p t - . . . . . . . I 3 ' 7 V
»5 M.ttelfem- Kanzlei . . , . . 1 2 1̂ 2 1 6 ,l2 ß
I 6 K l c m - M e d i a n - K o n z e p t . . . . 1 ä ^ 2 1 10 D
D 7 detto deito Kanzle i . . . . 1 4 1̂ 2 ' 1 l o ^
» 6 V r o ß , Median , Kanzlet . . . . I 5 l )2 1 ! l ^
> 9 M . l t e l f e l n - R e g a l . . . . . 1 g 2 . 3 !
« 10 I m p ^ r l a l 1 , 9 2 6 l
l i l Poss . . . . . . . . 1 3 1 7 i
» 1 2 Koncept besscrer G a t t u n g . . . . 1 2 1 6 ^
l t ä Lösch l , 1 ! 4 ^
» «4 ! Pack . . . . . . . . ^ 9 2 ^ 4 i

I ) D i e Lieferung der Druckarbeiten muß jeder«
zeit nach dem Inha lc? der schriftlichen Bei lc l i
l u n g , m i l welcher der Druckcontrahent jcdeS»
mal das nöthige Papier erhasl, auf das P u n c t ,
llchsie sseschehen. D e r Contl-ahelU h^lt für ie«
den Vchaden zi« haf ten, welcher durch Zci tucr ,
säumiuß den Gefallen verursacht werden würde.
D l e Druckarbctt <st re»n und fehlerlos zu liefern ,
vvldrlgens dleseibe nlcht angenommen a,ürde. —
4) D e r Kontrahent darf nlchtß ln Druck le-
g e n , worüber derselbe nicht entweder einen
schriftllchtn Al l fcrag von dcm Oeconumate, ode«
von der k. k. E'ameral'Gefallen V c r w a l t u n g s -
E^p ld t ts -D l rec l ,on erhalt . — 5) D e r Orxck-
contrahent muß sich dle von der k. k. Camera!«
G e f a l l e n - V e r w a l t u n g hesslmintcn Ad lc r , ket^
tern und i l lmen selb!i aus C'lgenem beschaffen,
v n v ftderzett jene Lettern zum Drucke neh-
m e n , welche man «erlangen nncd. — 6) Bei
den Oruckarbettcn lft oben und u n t e n , dann
an der Ge,ce nicht mehr als höchstens ein Zo l l ,
auch, nenn es erfordert w i r d , am Rande nur
N 2 Z " l l weiß zu lassen. — 7) I I ^ der Drucker
unter eigener Ha f tung oervstlchtet, M a c u l a ,
r lcn o '̂N gedruckten Q u i t t u n g e n , Bo l l e t en ,
und überhaupt oon a3?n Druckereien, woml :
d?n Macu lü l t en zum Nachthelle o^s Aerars >
ob^r des Puv l i cums M'ßbrauche qcmachl wer-
den k ö n n e n , der f. k. Ea inera l -G^fä l len 'Vcr :
wa'.cung oh.ne a l l i V e r g ü t u n g zur V e r t i l g u n g

gewissenhaft zu übergeben, und wenn non
sclncn Leuten em solcher Boczen oerschlcpps,
odcc zum?)iachthe>le des Aerars , oder derPa i«
tht ien verkauft oder verschenkt w ü i d e , h a t e r
als Kontrahent ebenfalls dafür zu haf ten, und
alle daraus entstehenden Folgen sich selbst zu-
zuschreiben. — Auch d<nf überhaupt von den
bestellten Arbei ten, bei Vcrmeldung der ssren^,
stcn Ahndung und V e r a n t w o r t u n g , weder et«
was verkauf ' , noch pnschenkt, oder Jemanden
aus was immer für enem Grunde mitgethei l t
werden. — 8) D»e Zah lung geschieht nach
Ausgang eines jeden M> l> la rquar ta l s , und
m«/ß dem Eonto nebst der eroallenen Bestellung
auch em Vogen von j?der gelieferten G a t t u n g
beigelegt werden. — Die Conten müssen abgc;
sondert nach den cmzeltien Gc fa^zwe igcn auf
classenmäljl^em Gtemp' lpauier geschrieben sem.
I . y c n Conto muß ferners d-e Nccogn' t lon dcs
O^conomclts über die qua l t tä t - und quan t ' t a l l
mäßia.' ^c fe rung helgelcs.t werden. — y ) Füc
jede O.uant l tat / wllche nur unter einem Nleßt
zum Drucke bestimmt w i r d , wl>d mit Ausnah»
me der C i r c u l a r - V e r o r d n u n g e n , deren Bedarf
in der Regel nu r ein viertel oder halber Nicß
ist , d»e Bezahlung des Druckerlohns so gelel»
sset, als ware cm ganzer R»iß bestellt word.-n,
wa5 jedoch an Druckarbeiten übcr einen, i"<ci
oder mehrere Rieße m ger ingern, emen R u ß
nicht erreichenden ^ u a n t n a i e n bcsicllt w n d ,
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wird nur nach dem im Verhältnisse zu einem
N'eße entfallenden Theilbctrage bezahlt. — io)
Sollte aus Versei l ' des Druckconlrahenlen
ein größeres Paplerformat genommen werden,
so würde nur nach der Bestellung d»e Zahlung
aelel!^et. Sollte jcdo«h eln klelner«<l Po^llrfor-
mat verwendet worden sein, als bestellt wur-
de, so hat der Eonlrahent 0le Zahlung nur
nach der gelieferten Gattung anzusprechen. —
Konnte eme solche Lieferung nach Befund der
Cameral-Gefallrl'-Verwaltunli mcdt gebraucht
wtrden, so wird dleselbe ĉ hne w.ilerS zurück-
geschlagen, und muß d,csclbe sogleich ersetzt
werden. — 11) Wlrd kem Unierschied ,m
Preise qemacht, ob auf e«ncm Bogen vul oder
w n>gcr gedruckt wird. — 12) Darf, es mag
d»e Auflage groß oder klc,n selN/ kcm beende»
ver S^yerlohn aufgerechnet werden. — <3s
wnd ferners g e l i t t n , d̂ iß hmsichillch der tt?
wa erforderlichen Druckarbcllln m>t elncr an-
dern a!6 der schwartn Farbe für j.den Ruß
belin kleinen Pavler, nämlich von der unter
N r . 1 , emscklllß'g Nr. 5 bezeichneten Gat-
tung um ein Viertel, bei den übrigen Popl ig
gatrungen aber um die Halste des ccnlrahiri
ten Druckpreifts mehr angerechnet werde. —>
i ) ) Wenn bei Ablauf dei Eonlracccs das Pro^
tocoll der noch wahrend der Dauer desselben
ausgeschriebenen Versselgerung übtr die L"»
ferung für dle nachfolgende Zeli noch nickt ge.
nehmlgt wäre, folglich erst soäler raüsizirr
würde, so ist der Kontrahent schuldig, die
Druckarbeit um die Preis? des alten Eontrac-
les und unter denselben Bcdmaut'.gcn ln so
lange zu llcfc^n, bis dl> Nütlsicalwn emer spä»
tern liicltalion geschieht, deren möglichste Be?
schleunigung die Eameral-Gcfällen-Verwaltung
verspricht. — 1/̂ ) ErfülN der Eontrahent die
Eontractsbedingnlss? spickt, so hat die k. k. Ca-
meral-Vcrwaltung die Wah l , den Eontrahcn-
len entrocdcr zur Erfüllung der Bcdlrignlsse zu
verhalten, over die klcferung neuerdmae aus?
zubltlhen, und dieselbe ist ,n beldcn Fallen be,
recktigct, für die dem Aerar zugehenden Aus?
lagen und Nachchcilc sich mienlst der erlegten
Caulion, l'nd wcim d«csc nicht hinreichen
sollte, aut Vcm übrigen Vermögen des Con-
trahenten schadlos zu halten. — i5) Die Lie-
ferung wnd für dle zwci Milttarjahre 2336
und 18Z7 in d?r Art a'.isgcboihen, daß cö der
k. k. Eamkral^Gefall-n.Velsvülluncz frei stcbc,
»n jedem beliebigen Zc::punctc den Contloct
rtcrifl iayrig aufzukündcn. — 16) Die k. f.
Eam^al-Gcfallen'Vcrlvaltung ,ss an d.n l)k,-
knsHlaglcn billausi^'tt B«darf weder lm Lan-

zen, noch nach den einzelnen Gattungen ge-
bunden, sondern derselben sieht es fre»,^die
Lieferung gtöße,cr oder tleinerer Quantitäten
zu fordern, so wie auch d,e für die Vezirks-
Verwaltungen zu Tne l i , ^ ü r ; und Klagen-
furt crforderl'chm Drucksrbelten anderwärts
bclstlllen zu l^ss.N/ ohne daß der Eontrahent
e,n.r Mchrllcferung nach den Eontvactspreisen
sich zu entziehen, oder für das N'chtgeliefcrte
elne snlscha0l^ung zu verlangen berechtiger
wäre. — ,7) Irder Lieferutissßlustlge hat sein
schriftliches und versiegeltes Offert mlt der Auf»
scl,r>ft. „Offert für die lüfelung der Druck-
arbeiten der k. k. illprlschen Eameral-Gtfagen-
V-rwal tung, während der M'l 'täijahre i 8 ) 5
und 1837", lang'^ns bls 3». August IÜZ5/
MlltagS um l2 Uhr »m Vorssands'Burcau der
5. k. Cameral-Gefallen-Vcrwaltung zu?aibach
cisizulkgen, i»'m welche Zeit d>e emgclangten
Off^te cummlsslonell wtlden eröffnet und pro«
tocolw't weiden. Das Off.r t muß den Te«
gmjland des Anbothis, den Preis von einem
Ruß der genau zu bezeichnenden Papiergattung
in Buchstaben ausgedrückt/ ferner dcn Depo-
sitenschein über das he» elncm der unten be<e,H,
nelen Taxamier erlegte Vablum/ die Erklas
rung, auf welche Art die Caution sichergestellt
weiden wolle, endlich dcn eigenhändig gefer»
tlgtcn Namen und Wohnort des Offerentcn
einhalten; dasselbe ist für den Offerenlen gleich
nach erfclgler Uebcrreichung, für das Aerar
aber erst nach gcschchener Annahme des Anbo«
ihcs von Sctte dcr k. k. Eameral-Gefallen-Ver,
Wallung verbindlich. Ojfcrte, welche nicht
ln dieser Art verfaßt sind, und die angeführ«
ten Erfoldernlsse nicht genau enthalten, oder
rrclche bloß im Allgemeinen lauten, z. B. «ch
cvbiclhe mich/ dle Druckarbeiten um 2)2 Pro»
ccnt wohlfeiler zu l l l fe rn , als der geringsse
Anboth ist, können und werden mckl berück-
sichtlgt werden, so wie derlei allcifme,ne Beit
saye zu ordentlichen OffeNcn ganz ohne Erfolg
blciben werden. — i3) D t r Erlag des bedun-
genen ici oMlgen Vadlums hat bei einem der
l . f. Haupttaxämter zu La-back, Tr,css oder
Klagenfurt zu geschehen, welche da«über De-
positenscheine auszufertigen haben. — 19) Lang.
siens binnen vier Wochen nach dcm fötmlichen
Abschlüsse des Contracts hat der Erfteher der
Lieferung eine Caution von ,c> o.o des ganzen
Vcrgülungßbetrages, wclchcr nach den bed.«n,
ßki^n Preisen für die von ihm übernommene
Nlferung entfallt, zu lrlc^e,:. — Dlise Eau»
t.ol> kann entweder im baarem Geide, und «n
üitftm Falle mit Elnrichnulig dtß daer erlea,
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ten Vadmm?, oder in öffentlichen Ataatsschuld,
verschrelbungtn nach chrem am 2,aqe dcs lZ->,
lages bekannten börsemaßigen Wer th? , oder
durch eme ftragmaticallsche Gicherstel lun^ur-
kunde, oder endl,cb durch 3inb>lass>ing dcs
durch die gelieferte Druckarben ins Vcrdlencn
gebrachten Verqütu"gedetrages qelclflet wer«
dcn. — 20) Nach geschehener Annahme dcs
Offertes wlrd M)t dem Offerenten ein fö rml i ,
«her Lltferungsvertrag abgeschlossen und aus,
gefertigt werden, welcher nnt seinen Rechten
und Verbmdllchkeuen auch auf die Erben des
Eontlahenten überzugehen, und für welchen
der Lieferant die klassenmäßige Stämpelgebühr
zu berichtigen hat.

vermischte Verlautbarungen.
Z. io65. (,) 3ir. 970.

F e i l b i e t u n g s ° ^ d i c t .
Vc>m Vezirtsg?lich:e Wipvach wird hiermit

öffentlick bekannt gemal t : (Zö sei über Ansuchen
des Johann Kosher aus Laschizk, wegen ihm sä^u!»
digen ^5a si. I o lr. c. ». c., ĥ < öffentliche Feitbi«.
lung der, dem Johann van Johann Furlan zu
Manche, hauS 3 l l . " eigenthümlichen, gerichtlich
auf 27/̂ 5 st. M . M . acschäht«« Realitäten, dcstl«
hend aus »jü yube, Urd. I^otic, l , , und l j ^ hu-
be, Ull'.'Nr. ti^, nebst Bthausun^ u'I'iz^lilel juvem,
<3onfl. Nr. » l , sammt Ozzroclc l̂c, dem Gute Lcbi-
vihdoffen titnstdar, im We^e der Execution be,
»villigct; auch seien bieszu drel ^cildicluugKtagsaz.
zungen, dämlich: für den 5o. J u l i . 5,. August
und 2a. Sertcmdcr d. I . , jedesmal z« den vor»
Niitläqigen Amtsstunden im Orte ecr Realitäten
zu Manche mit dem Anhange b«aumt walten,
dah die Pfandgüter bei der ersten und ziv^iNn Ie i l -
bielung nur um ,od«r ücer den ^chähunzilrect!),
dci der drillen aber auch unter dems l̂yen bintan«
gegeben »resden würden.

Demnach welvcn die Kc,,uffustig«n hierzu zu
«lschtinen ein>iel3ocn, und sönnen inmi<te!ft die
Sckähun4,n^ft Vcllauftbedtngnissen t.iglich hier.
emtö einübn».

Bs^slstzericht Wi«P>ich den 6. Ma i »355.
2l! Nxk. ̂ l-n'-n. 1757. Aci der am 5o. I u l l d. I .

abgehaltenen etst^n sselldic«uNi;('taHsahunq
ist oddniannteö Reale nicht an Mann gedacht

^ worden.

Z. lo6 i . (2) 3ir. 25.^.
sh d i c t.

V ) n tem k, k. Bezilssqelicl/re der UlNged^r"
gc7l Lclidachß wi<d d'en'.it kund q?mickt: Os sti
üdcl Anwckfn dss !öU. k k. Di?mfapit?l-U^miz>^l^
tion in^H'dack. c!c? pl-ac>5. , , M^i l. I - , mit dießqk-
liäitlichem Bescheide vom »ä. Juni I. I . , ^ahl
,.^67. die crecutivl' F;il^ietnn^ dti> auf Valentin
Gl!V?lsHtN» verntnv'hnen, der lobl. hellfchctt
K,i'.tenbrunn su!i U/b.-Nr. 4? ticnstbaren , st:'
liätlick aus l^o ft. <io kr. a?spähten hat!)huve,
zu Podmolniq, »regen aus dem U^hzile tjttl>, ,6.
December ,524 schu^i^'n 22 ss. 5c> kl. c. 5. c.
bs!,Mtgct, uno ftyen zu deren Annahme dle^

sseilbiecunq^erm'ne, als: auf den 3,. Ju l i , 3 i .
August und 3a. September l. I . , jedesmal >^Dl«
M'ttaqs um 9 Ui)l im Octe der Ncaiitäl mit cem
Be'sahe anberaumt workcn, daß dicse Realitäc,
falls sie bci dcr ersicn und z'vciten Feilbictknq
niwl wenigstens um den SchäyungKircrtl) an 3/lann
ßcdracdt werden lönnle, bei der Llilten Fcilvic»
tung auch unter demsllben hintangcglden >rc:dtn
würce.

Die diehsälligen Licitationsbedingnisle tcnncn
täglich d'eiamcs eingesehen werden.

Lciibach am 3, August »325.
A n m e r t u n q . Bei der eisten Fcilbicluntzstag-

la^un<l ist le»n Kausiusti^er erschienen.

Z. ,062. (3> " Nr. 2 l ä ^
(I d i c t.

Am 3>. Auqusi d. I . , Vormittags um 9
Nhr, baden alle Icne, rrclch« auf d?n Nacllah rcs
am »2. April i65d zu OdersHisHta vei-storbcnen
Mathias 6ilni.< , oder auf jenen seiner am 22.
M^li d. I . verstorbenen (Zdegaltinn ?)?ina S n -
nig, aus was immer für einem Grunde einen An»
spiuH zu machen haben, °vor dlesem Nezisssq«'
richte um so gewisse! zu clscdeinen, und allöa ihre
Reckte oalzutdun, als sie im Widrigen die Isl>
gen dcä §. U14 b. G. B . t^ffen.

K. K. Ve,ilssg:richt Umgebungen Laibachs
am i l . Ju l i iL35.

Z . i o l ä - (2)
B e k a n n t m a c h u n g .

Bei dcr Herrschaft Nukcnstcm, Gut Er«
lachhof und der Gült in der Aue, ist der
Dm'.stposten eines Verwalters mii erstem Jän-
ner, oder nach Umständen mlt dem S t . Ge-
orgs Tage 1 B 6 , zu »ergeben.

Icne Il'.dividucn, welche diesen Posieu
zu überkummrl: wünschm, und sich hierzu auch
vollkommen qceignct fühlen, wollen sich dem-
nach mittelst f>.ankn'tcr Zilschriften unmittelbar
an dcn Herrn )nhabcr da!^st verwenden, der
denselben sonach die Emolumente und Bcding-
nissc dckcmnt zu geben nicht anstehen nui,d.

Sollt? indessen binnen i^3agcl^ auf der«
lci Zuschriften kcme Anlwort erfolgen, so mö-
ge dieß den betreffenden Competentcn zum Be-
weise dienen, daß dcr besorochcne Tlenstpojtcn
bcretts vergeben sei.

Herrschaft Nukcnstein in Untcrfrain am
Savcstl-ome im Bezirke Thurnamhart am /<.
August lÜZ5.

E i n P r a c t l c a n t
wird gegen bllllgo Bedingniffe in eine
Speccrei l̂̂  Material-Handlung auf-
genommen. Das Nähere darüber
erfährt man im hiesigen ZcitungS-
Comptoir.
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«rours vom 6. August 1835.

VtaHt«s<huldvtlschreidungen lu5«.H (,,,CR)>o2 yjiL
onio 0etlo zu 4u.H. (n, <z,M.) gU '^i

Pclloftl Obligation.. HofkaM'l . e y / ^- __
mtl.Odllgai,on. d . Z w a r ^ s . ^ ^ ^ v H ^ e ? ^
Dal!el,eno >n ki<nn u. Atla.< , v H ^ ' ^ 98 »j«
l!»l.Obllgac. dcr Stani)« v .« ' ^ ^2o.H.> " —

DHll.mit Vtllos. v. I.i83ä für5oofl. (inCM.) 5?5 5 îb
Wtt». Stadt-Vanco^Odl.zu 2^2 v. H, (ln CW ) t>5 >^

(Aeianal) (Oomest.!
0dl>i,at<ontn de» Ständet ((5 M.) (lH.M )

v. Qsttlic'ch unttr unc>^zu3 v-H.^ ^" —
sb dtrEnns, von Bol)'>zu 2 ,/2 v. t> e — —
men, Mahren, Schle» ,zu » l/ î v.H.̂ > — —
sien, St<yeimall.K>irn öhU z v.H ̂  52 —
t«o, i i lain und (^orz ^ zu 1 2/ävH 1 — —

«AetreiÄ - Nurchschuitts-Vrcise
in Laibacb am 6. August iLI5.

Mark tp re ise .
Ein Wien. Metzcn W"ßcn . . 5st. ^2 kr.

— — Kukuruy . . — „ — n
— — H.ildfrucht . — » — »
— — K o r n . . . 2 „ 1 ^
— — (Hcrsic . . . » « ^4 ,,
— — Hirse . . . 2 ^ 2 «
— — Heiden . . , „ 5,7 »»
— — Hafer . . . 1 „ 3» „

N. U. Nott0)ithnngen.
I n Trust am 6. August i335:

i 5 . io . 1. c)n. 7.
Die riachsie Zlehung wnd am 19. August

ib55 m Tlie>^ gehalten »verden.

d c r h > < r Ang ek 0 m n, ent n und Abgere is ten .
Deu 6. August. Hr, Graf von Kr^schinsky.

Privater, von Klaizenfurc ,iacli Tricst. — Hr. Fürst
von Llilomirsky, Privaier, saninn Gemahlinn, von
Wicn nach Tricst. — Hr. Nitter von Zahoni. Fa-
bliks - Inhaber , sammt Familie, von Roitsch nach
Oörz.

Den 7. Hr. Doc-loi- Anton Prrinello , k.
k Fiscalamts - Pl^ccicant , von Kingenfun nach
^^,.st. — Hr. Ilul-wi- Gustav Puff, k. k. Professor,
vM Marburg nach Trieft. — H i . On<'lol' Julius
Czermak, k. k. Proftsscr. und Hr. D<.,ct,t.i- Gustav
Foke; beide von Wien nach Tricst. — Hr. Igna;
»cichenhamcr, k. k. Hauplmann, von Como nach
Bellovar.

Den 8. Se. Ercellenz dcr 5)err Graf v. Haug:
witz, k. k. Feldmarsch^i^jeutena^t und Dnttsch'.Or-
dens ^ Comcyur, famml Gcsolge, naä) Mö'tlling. —
Hr. Ioscpli Hyrcl, U<n-tt»i- der Medicin, und Hr.
Friedrich Jäger, k. k. Rath und D^cldl- dcr Medi-
cin, sammt Familie; alle von Wien n ĉh Trieft.

H«n 3. Hr. änilrich Kans!v.a,Ni Handelsmann,

von Triest nach Gray. — Hr. Joseph Ritter vo»t
Raab. k. k. Nath, sammt Hcrrn Vohn Eduard, f.
k. Hof'Conccpisten, beide von Wien nach Triest. —
Hr. Pohl, k. k. Hauptmann-Auditor, von Grätz nach
Verona. — Hr. Stephan Viditz, k. k. Professor,
von î apo d' Isir ia.

Z . I l 0 0 . ( l j Nr. i6i5l.
K u n d m a c h u n g

betreffend die abzuhaltende Mmucndo-Verssei-
gerung, wcgcn Lieferung cilngcr klcincrn Kan;-
lcircqrnsilcn und Bcdürftnsse für das k. k. i l -
lyrische Gubernium, dann eiinge andere k. k.
Bchüldcn und Aemter, zur Deckung des dzeß-
fälligen Bedarfes im Vcrwalnmgbjahre 16I6.
— Zur Deckung des Bedarfes an einigen klei-
nen Kanzlcirequisttcn für das k. k. illyr. Gu-
bernium, dann einige andere k- k. Behörden
und Aemter im kommcndm Vcrwaltungsjahre
iü36 , wnd wcgcn Bei^cllung dicscr Neqn^si«
ten am fünfzehnten September i855 Vormit-
tags um 10 Uhr, im k. k. Eubernic^»3lalhs,
Saale iin ^andhause eine öffentliche Minucn»
d0:Veisiclgerung adgchalten, und die Lieferung
der in der Rede siedenden Artikel Dcmlcmgcn
zugrsia^dcn werden, welcher solche in guter an-
nehmbarer Qualität und dcr erforderlichen
Quant i tät , übco jedesmaliges Verlangen dcr
k., k. Gnbcrnial Esocdue»Directicn um die bil-
ligsten Prelse beizustellen sich herbeilassen rvird.
— Die sicher zu stellenden Ncqmsiten sind
nach dem bcilausig berechneten jährlichen Be?
darf? folgende: 1) Unschllttkcr^cn 20, P fund;
2) Nüdsamcnöhl 7yZ Pf. 3) Gewirktes Lam-
pcndocht 5n Ellcn/ /,) Ordinären Lampcndocht
2 Pf. 5) Packwachslemwand ^5 Ellen. 6) Pav-
pcndeckcl ,oc>c> Stück. 7) Weihrauch 17 N2
Pful^d/ 8) Bartwische , 2 Stücke, y) Qrdi-
nae Kehrbesen 74 Stücke. 10) Von Borsten
Kehrbesen 6 Stück. — Die zur Lieferung
dieser Artikel oder einiger derselben Lust l ra,
gcndcn Parthcien werden daher anmit cingcla-
dcn, sich an dcm obangezeigtcli 2aqe und zur
festgesetzten Stunde am bezeichncttti Ortc cin-
zusindcn und ilne Änbcthc zu machcn. —
Vom k. k. Ulyr. Eubcrnium ^lbach am 2^.
Ju l i ,355.

E d i c f.
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-ftemacht- Ts sei über Ansuchen der Vormund-
schaft des mindeljäbliaen, Iohcinn 3ovanzu3ösch«
n«V, wieer Maria Sovan von ebenda, in die ere«
cutive Veräußerung der, der letzteren ci^enthüm»
lickcn, dem Gute Weinhof 5llk Oom. Nr. 4 dienst«
baren, ,u LöschniV am Gurlitusie, eine Stunde
außer Neustadt! geleHenen, qerichtlicd auf »LoUfl.
4« ls. del-vertheten Dom. Madlmühle, nebst oem
dazu gehörigen Acker» und huth^eiden - Terroin,
rrec,en aus 5cm Ulthcilc <1llu. 3», Decemder iUI, i .
<tt ,'ntim. 25. Jänner lä.)5, Z . 5^oo, schulden
»2Q0 ^i. M . M . neigst 5 ojo Intercssen ĉ . 5. c.,
stewiNiqet, und hiezu dr«i Ffilbictun^stags.iyun'
a«n, alS, auf den 7. Ju l i , 6. Auqust und 7. Sep»
tember »635. jedesmal von 9 bis »2 Ubr Vor:
mtttaqs, in loco Löschni^ m i l eem Anl)c,n^e an«
beraubn worden, daß, falls oicse Realität unü
Fahrnistc, weder bei der ersten noch ^reiten Fei!«
dietunqstaqsayung um den i;erlckcii<b elh^bensn
Scdayunastrelih o>>er darüder an Mann gebracht
werden sollten solch« bei 5er dritten auH untcr
demselben hintangegeben werden N'^rden.

Wo«u die Licitülionslulii^en mit dem Bei»
sahe einqfladen werden, daß die dichfätti;en L i .
sitationsd^dingnisse wäblend den gewöhnlichen
Amtsstunden aNhier elngefeken werden söhnen.

Bezirss,,ericht NupertShof zu Neultadtl am 7.
August »635.

A n m e r k u n g . B^i der eli?c'n und zweiten
Filbi«lunft5taas.'yuns warcn scine Kauf«
lustigen ersHienen.

Z . ,094. ( i ) Nr. ,25 , .
G d i c f.

Von dem s. l> Bezirs^erichte dcr Camera!»
Herrschaft Adelsderg wird hi.-mit besannt gemacht:
OK sei über Ansuchen dks Anlcn Verdlan von
Gcherounih, lveqen ihm fchuldlyft, 7^7 st. ̂ 5 ss.
et c. 8. c , die öffentliche.Feilhielung der< dem
Thomas Schadeylschen Pupillen gehörigen, zu
Klonig 5ul) y^uS ' Nr. 2c) gelegenen, der Hc:i l
schaft Prem ^ud l,lrd. . Nr. 3 t,enst'.arcn < auf
525 fi. E. M . geschätzten hclldhude dcwisligrt,
und zur Volnahme delfelben der ,a. Septcm'
brr, »2. i)cto^er und «2. November d. ?., jedes»
mal VormlltagS von 9 — 12 Uhr, in I'uco der
Realität zu Klonig mu oem Undange anbcraumt
».vorden. oah vocgeda^te h^lvha^e bcl der ersten
und z:relt«n Fei!b,esunqscclgsayun>; nur um oder
über den ^ch^ungsivestb, bei der dritten Feil«
dietung aber auch unter oer Schwung rvlcd hint-
angegeben weroen.

Wozu Kauslui?'qe mit dcn> zu erscheinen ein.
fzcladen werde« , cafj ^ie Uicitc>ti<?nsbeting»nsse
sammt der R^lit5c?!is.häyunH täglich hieramts
illlglsehen ^c'sden lonnen.

l?. N". ÄezillSgcrichl Udelsierg am 6. Uu«
gust l935.

Z. ^078. Nr. 7^5.
H d i c t.

Wer immer auf e?n »I^ll^ß des 5M 25. Jun i
16^4 ?'.' Poole^be velstolbtnen Hi t lers Mai^lag
Hotlmann eine Forderung zu slclicn hat, oder i«

sclben ctli'cis schuldet, hat bei der diesisalis auf dc^
29. August d. I . Vormittags 9 Uhr bei ricle.n
Gerichte bestimmten Tagsayung, b>l VecmeiLung
der geschlichen Folgen, zu ersckemen.

Vezirssgerlchl Kreutberg am ,. August ,835.

Z. 10H7. l ,)
Bei der Bezirksobrigseit Flödinq zi'ird ein

Gerichts« und ein Gemeindediener aufgekommen.
(Zompelcnten haden sich pelsönllch yielollv ,u

Nezirssobri^teit Flödnig am 7. August ,655.

Z. 1079. ( l )
/^. Î  0 N C 6.

Es ist eme sehr geräumige Loge in dcin
hiesigen 3l)eatcrgebaude, vvm l . September
d. I angefangen, ln Pacht auszulassen. D ie
I ' . 1 ' . Thealerllebhaber belieben das Nähere
in dcm hiesigen Zcittmgs Comptoir zuezfragci^.

37^967^'.) -°<««««««««>-°^—-^—---

Anzeige für Musikfreunde.

I n der Herrngasse N r . 206, im ersten B r o -
cke, ist bei E. Maschek neu zu haben:

Dem Andenkeu
d c s

k. k. Lizeal - Bibliothekars in Laibach

G e d i c h t e t
v 0 i:

^ l . i n z van D e r m a n n s t h a i .
I n Mllsik gesetzt für eine Smgslimme mit

1^Ici«0 - 1<V>i-ts' - Begleitung
v o n

C^HSPar Maschek.
6». Wels.

(Prcis 4" kr. Cono. Münze)

I . Ä. Edlen v. K l e i i l m a y r ' s
Buchhandlung ln ?aibach, neuer Mark t , N r . 2 2 1 ,

ist zu haben:

S a m m l u n g
geometrischer ^ —

Aufgaben und LeyMtze
a u s d e r

P l a n i m e t r i e
z I! r

n ü t z l i c h e n U e b u n g f u r A n f ä n g e r .
V o n

ZfosePh H^lomon,
Professor am k. k. polytechnischen Institute ir». Wien.

M i t f ü n f K u p f c r t a f e l n .
gr. 6. W l e n , i g ) 2 . P r e l s : 1 ft. ^5 kr.(2. Amtä-Blatt Nr. 96. d. zi. August t835.)


